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Dr. Holm Gero Hümmler  hat Physik (mit Nebenfach Meteorologie) 
studiert und arbeitet als Management-Berater. Er engagiert sich 
seit 1999 in der Gesellschaft zur Wissenschaftlichen Untersuchung 
von Parawissenschaften e. V. (GWUP) und hat in Vorträgen und 
Artikeln sowie Radio- und Fernsehauftritten die Grenzgebiete der 
Physik und Verschwörungstheorien kritisch ausgelotet.

Verschwörungsglaube hat Konjunktur, sogar in der Weltpolitik findet 
er heute Anhänger. Könnte hinter den Vorstellungen der „Verschwö-
rungstheoretiker“ vielleicht doch mehr als nur ein Fünkchen Wahrheit 
stecken? Wer für seine Behauptungen überprüfbare Belege anführt, 
verdient, damit ernst genommen zu werden. Um zu prüfen, ob Mythen 
oder Fakten hinter den „Theorien“ stehen, sollte sich jemand mit 
entsprechender Fachkompetenz damit befassen. Das vorliegende Buch 
hat sich dies zur Aufgabe gemacht – es geht verschiedenen Behaup-
tungen im Bereich Naturwissenschaft und Technik auf den Grund. Die 
Ergebnisse sind verblüffend, die Erklärungen oft erstaunlich einfach. 
Wer ehrliche Antworten und Anstöße für eigene Recherchen und 
Überlegungen sucht, wird sie ganz besonders zu schätzen wissen.
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Verschwörungsglaube hat Konjunktur, sogar in 
der Weltpolitik � ndet er heute Anhänger. Könnte 
hinter den Vorstellungen der „Verschwörungs-
theoretiker“ vielleicht doch mehr als nur ein 
Fünkchen Wahrheit stecken? Wer für seine 
Behauptungen überprü� are Belege anführt, 
verdient, damit ernst genommen zu werden. 
Um zu prüfen, ob Mythen oder Fakten hinter 
den „Theorien“ stehen, sollte sich jemand mit 
entsprechender Fachkompetenz damit befassen. 
Das vorliegende Buch hat sich dies zur Aufgabe 
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gen im Bereich Naturwissenscha�  und Technik 
auf den Grund. Die Ergebnisse sind verblü� end, 
die Erklärungen o�  erstaunlich einfach. Wer 
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Recherchen und Überlegungen sucht, wird sie 
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dazu der Wunsch, sie umzusetzen, und die feste 
Überzeugung, dass dies gelingen kann – diese drei Fak-
toren verbinden die ansonsten höchst unterschiedlichen 
Themengeschichten in dieser Literaturblatt-Ausgabe. 
Vielleicht gehört auch noch eine Portion Glück dazu und 
manchmal etwas Geduld, bis der richtige Zeitpunkt zur 
Realisierung gekommen ist.

Der phantasievolle Erfinder Gustav Mesmer hat 
glücklicherweise, sicher mit Unterstützung fürsorglicher 
Menschen, die Nazizeit überlebt und dann noch mit fast 
neunzig Jahren erleben dürfen, dass sein Flugrad auf der 
Weltausstellung in Sevilla gezeigt und er selbst zu einer 
Ikone der Art brut erklärt wurde. Um seinen Nachlass 
und dessen Restaurierung kümmert sich jedoch nicht die 
öffentliche Hand, sondern eine auf Spenden angewiesene 
Stiftung: Patenschaften sind erwünscht!

Dass das Bauhaus in seiner Anfangszeit, von Idealen und 
Aufbruchsstimmung getragen, eine große  Begeisterungs-
welle erzeugen konnte, die junge Leute geradezu mitriss, 
ist bis heute nachvollziehbar. Und zu Recht, wenn auch 
etwas überdimensioniert, wird der 100. Geburtstag 
gefeiert. Welche untergeordnete Rolle die Frauen dabei 
spielten, die ja damals in Deutschland seit Kurzem das 
Wahlrecht besaßen, verwundert bis heute. Mehrere zu 
diesem Jubiläum erschienene Publikationen, die den 
weiblichen Anteil endlich gebührend würdigen, stellen 
wir in diesem Literaturblatt vor.

Apropos weiblicher Anteil: Diesmal haben wir bei den 
aktuellen Buchbesprechungen eine ausgewogene Balance 
der Autorinnen und Autoren erreicht – ohne bewusste 
Quotenvorgabe. Und vermutlich wäre es Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser, ohne diesen Hinweis gar nicht 
aufgefallen. Eine selbstverständliche Parität ist doch das 
Beste … leider vielfach noch immer ein hochfliegender 
Plan und kaum auf die Schnelle umzusetzen.

Anregende Begegnungen mit Büchern und Menschen 
wünscht Ihnen

Ihre Irene Ferchl mit dem Team
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